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Grundlage für die Neugestal-
tung der Energieversorgung 
des  Dekorpapierproduzenten 

Munksjö Paper in Aalen-Unterkochen 
waren Studien der Stadtwerke Aalen 
und der Ingenieurgruppe M, bei de-
nen der Modernisierung des 1981 
errichteten, mit Steinkohle befeuer-
ten Hochdruckdampfkessels und der 
nachgeschalteten Dampfturbine un-
terschiedliche Varianten des Neubaus 
gegenübergestellt wurden.

Zur Erneuerung der ursprüngli-
chen Anlage, die Ende  2005 insge-
samt 216  000  Betriebsstunden auf 
dem Buckel hatte, wären eine um-
fassende Instandsetzung des Kessels 
und eine Großrevi-
sion der Dampftur-
bine, deren Leistung 
bereits um rund 
20 % verringert war, 
notwendig gewesen. 
Dadurch hätte die 
Lebensdauer der An-
lage nochmals um 
acht Jahre verlängert 
werden können. Zu-
sätzlich wären aber 
Umbaumaßnahmen 
zur Verringerung 
der NOx- und Staub
emissionen nötig, um bis 2010 die 
Umweltschutzauflagen zu erfüllen. 
Die Konzernleitung des Papierherstel-
lers entschied sich deshalb, die Altan-
lage zu ersetzen. Gewählt wurde dazu 
ein Konzept, das die Kriterien Versor-
gungssicherheit, Wirtschaftlichkeit  
und Reduzierung der CO2-Emissio-

nen verknüpft. Zur Realisierung des 
Vorhabens und zum Betrieb der Anla-
ge wurde die Kraftwerksgesellschaft 
Unterkochen  GmbH gegründet, an 
der zu drei Vierteln die Stadtwerke 
Aalen GmbH und zu einem Viertel die 
Munksjö Paper GmbH beteiligt sind. 
Den Auftrag für die Generalplanung 
der Neuanlage erhielt die Ingenieur-
gruppe M unter Federführung der 
Awiplan-PPD GmbH in Filderstadt.

Für Effizienz und Klimafreund-
lichkeit der modernisierten Ener-
gieversorgung sorgt eine mit Erdgas 
betriebene KWK-Anlage, die aus einer 
Gasturbine des Typs GPB  80  D von 
Kawasaki und einem Abhitzekessel 
von VKK  Standardkessel Köthen be-
steht. Mit einer elektrischen Leistung 
von 7 MW kann die Gasturbine rund 
70  % des Strombedarfes des Werkes 
decken und aus einem Abgasstrom 
mit 14 MW thermischer Leistung im 
Abhitzebetrieb knapp 14  t/h − etwa 
40 % der benötigten Dampfmenge − 
bereitstellen. Mit einer Erdgaszusatz-
feuerung kann die Dampfproduktion 
des Abhitzekessels auf 25 t/h angeho-
ben werden.

Die unsichere Preisentwicklung 
des weitgehend importierten Edel-
brennstoffes Erdgas wird der heimi-
sche Energieträger Braunkohlenstaub 
ausgleichen, der zur Feuerung eines 
ebenfalls von VKK  Standardkessel 
Köthen gelieferten Dampfkessels be-
stimmt ist. Mit einer Dampfleistung 
von 24 t/h kann dieser etwa 70 % des 
Dampfbedarfes des Werkes decken. 
Braunkohlenstaub wurde auch des-
halb gewählt, weil dessen Handha-
bung vom Transport bis zur Verbren-
nung in einem geschlossenen System 
erfolgt, so dass es zu keiner Staubbe-
lastung der Umwelt kommt.

Der in den Kesseln mit 16  bar er-
zeugte Dampf wird zum großen Teil 
in einer Gegendruckdampfturbine 
auf 3,5 bar entspannt, rund 35 % des 
Dampfbedarfes der Produktion wer-
den über die Dampfschienen 14,5 bar 
und 6,5  bar bereitgestellt. Die auf 
25  t/h ausgelegte 1,6-MW-Dampftur-
bine des Typs AFA 4 von Siemens wird 
aus steuerlichen Gründen bevorzugt 
durch den Dampf des Braunkohlen-
staubkessels beaufschlagt.

Komplettiert wird die Anlage durch 
einen erdgasgefeuerten Großwasser-
raumkessel von VKK Standardkessel 
Köthen mit einer Dampfleistung von 
25 t/h, der als Reserve dient. Die Kom-
bination der verschiedenen Kraftwerks-
komponenten ermöglicht eine hohe 
Flexibilität im Betrieb und sichert eine 
hohe Verfügbarkeit der Gesamtanlage. 
Wesentlich ist auch, dass künftig der 
Anteil der Eigenstromerzeugung bis 
auf 82 % angehoben wird, während es 
bei der Altanlage lediglich 52 % waren.

Um auch während des Umbaus eine 
störungsfreie Versorgung des Werkes 
sicherzustellen und die vorhandenen 
Gebäudeflächen für die Neuanlage 
nutzen zu können, wurde das Vorha-
ben in drei Bauabschnitte aufgeteilt. 
Im ersten Schritt wurde der als kom-
plette Einheit gelieferte Reservekessel 
installiert, im zweiten die Gasturbine 
mit Abhitzekessel und Dampfturbine, 
die seit Mai 2009 in Betrieb sind. Der-
zeit wird der Braunkohlenstaubkessel 
errichtet, der im Mai  2010 in Betrieb 

gehen soll. Insgesamt werden für das 
Projekt 16,5 Mio. Euro investiert, wobei 
die Beteiligten damit rechnen können, 
dass für das eingesetzte Eigenkapital 
eine dauerhafte Rendite von mindes-
tens 10 % erwirtschaftet wird.

Für das Zusammenspiel der Kompo-
nenten ist geplant, die Gasturbine mit 
Abhitzekessel ohne Zusatzfeuerung in 
der Grundlast mit jährlich 8 500 Voll-
lastbetriebsstunden zu betreiben, wäh-
rend für den Braunkohlenstaubkessel 
jährlich 6  660  Volllastbetriebsstun-
den kalkuliert werden. Die Dampf-
turbine soll 8 500 h/a in Betrieb sein, 
wobei sie im Durchschnitt mit 17 t/h 

Dampf beaufschlagt und damit eine 
Leistung von 940 kW haben wird. Die 
Zusatzfeuerung des Abhitzekessels 
wird lediglich die Dampfbedarfs-
spitzen abdecken, der Reservekessel 
geht bei Ausfall einer der beiden an-
deren Kesselanlagen in Betrieb. Zur 
Strom- und Dampferzeugung werden 

jährlich 177  900  MWh Erdgas 
und 108 700 MWh Braunkohlen-
staub eingesetzt. Dank der hohen Ef-
fizienz der Neuanlage verringert sich 
der CO2-Ausstoß von bisher rund 
65 000 t/a auf 40 000 t/a. Dabei wur-
den als CO2-Stromgutschrift ledig-
lich 0,52 kg/kWh angesetzt, weil der 
hohe Anteil der gekoppelten Strom-
erzeugung bei dem Lieferanten, den 
Stadtwerken Aalen, berücksichtigt 
wurde.	 E&M
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Für alle Fälle vorgesorgt
Eine 7-MW-Gasturbine mit Abhitzedampferzeuger und ein Braunkohlenstaubkessel 

sind die wichtigsten Komponenten der modernisierten Versorgung einer Papierfabrik.
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Effizienz durch Erdgas,  
Preissicherheit durch  

Braunkohlenstaub

Bei Munksjö Paper in Aalen wird eine 
Gasturbine mit einem Braunkohlen­
kessel kombinert

Standort: Papierfabrik Munksjö 
Paper in Aalen-Unterkochen

Betreiber: Kraftwerksgesellschaft 
Unterkochen  GmbH (Gesellschafter 
Stadtwerke Aalen GmbH und Munks-
jö Paper GmbH)

Generalplanung: Ingenieurgruppe M,  
Federführung Awiplan-PPD GmbH in 
Filderstadt

Besonderheit: Hohe Flexibilität und 
Versorgungssicherheit durch Kombi-
nation unterschiedlicher Brennstoffe 
und Anlagenkomponenten

Anlage: Erdgasbefeuerte Gasturbine 
Typ GPB 80 D von Kawasaki mit einer 
elektrischen Leistung von 6,96  MW 
und einem elektrischen Wirkungs-
grad von 32,4  %; Abhitzekessel von 
VKK Standardkessel Köthen  GmbH 
mit einer Dampfleistung von 13,7 t/h 
bei Abhitzebetrieb und von 25 t/h bei 
Erdgaszusatzfeuerung; Gegendruck-
dampfturbine Typ AFA 4 von Siemens 
mit einer elektrischen Leistung von 
1 615 kW; Braunkohlenstaub-Dampf-
kessel von VKK Standardkessel Kö-
then GmbH mit einer Dampfleistung 
von 24 t/h; erdgasgefeuerte Großwas-
serraumkessel von VKK Standardkes-
sel Köthen mit einer Dampfleistung 
von 25 t/h als Reserveanlage

Wirtschaftlichkeit: Gesamtinves-
tition 16,5  Mio.  Euro, dauerhafte 
Eigenkapitalrendite von mindestens 
10 %

Umweltschutz: CO2-Ausstoß re-
duziert sich von 65  000 t/a auf 
40 000 t/a

Auskunft: Ulrich Hommel,  
Tel. 0 71 58 / 98 502 32,  
u.hommel@awiplan-ppd.de
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